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Alle stimmberechtigten Frauen und Männer, die die österreichische 
Staatsbürgerschaft besitzen, in Neustadtl den Hauptwohnsitz haben, 
mit Ablauf des letzten Tages des Eintragungszeitraumes (1. Juli 
2015) das 16. Lebensjahr vollendet haben und vom Wahlrecht nicht 
ausgeschlossen sind, können im Eintragungszeitraum in den Text 
des Volksbegehrens Einsicht nehmen und ihre Zustimmung zu dem 
beantragten Volksbegehren durch eigenhändige Unterschrift in der 
Eintragungsliste erklären. 
 
Die Eintragungslisten liegen zu folgenden Zeiten am Gemeindeamt 
auf: 
  

 Mittwoch, 24. Juni 8:00 - 16:00 Uhr 
 Donnerstag, 25. Juni 8:00 - 20:00 Uhr 
 Freitag, 26. Juni  8:00 - 16:00 Uhr 
 Samstag, 27. Juni  8:00 - 10:00 Uhr 
 Sonntag, 28. Juni  8:00 - 10:00 Uhr 
 Montag, 29. Juni  8:00 - 16:00 Uhr 
 Dienstag, 30. Juni 8:00 - 20:00 Uhr 
 Mittwoch, 1. Juli  8:00 - 16:00 Uhr 

 
Kupfersulfat ist ein Salz der 
Schwefelsäure und verfügt über 
eine algentötende bzw. algenbe-
kämpfende Wirkung.  
Während der Einsatz dieser Sub-
stanz in öffentlichen und gewerb-
lich betriebenen Bädern nach der 
Bäderhygieneverordnung nicht 
zulässig ist, findet Kupfersulfat 
zur Desinfektion in privaten 
Schwimmbecken nach wie vor 
Anwendung. Dabei ist darauf hin-
zuweisen, dass die richtige Dosie-
rung der Substanz schwierig ist 
und eine Fehldosierung ernste ge-
sundheitliche und auch technische 
Konsequenzen haben kann: Eine 
Überdosierung führt in harmlose-
ren Fällen zu einer Verfärbung der 
Haare und Fingernägel, in schwe-
ren Fällen können Erbrechen bzw. 
Nierenschädigungen eintreten. 
Zudem besteht die Gefahr der Kor-
rosion von Metallleitungen. Die 
Einleitung von Swimmingpool-
wasser in die öffentliche Kanalisa-
tion kann zu einer Überschreitung 
der nach wasserrechtlichen Vorga-
ben zulässigen Tagesfracht führen 
und die Funktionsfähigkeit der 
Kläranlage gefährden. 
Insgesamt ist daher von der Ver-
wendung von Kupfersulfat zur 
Desinfektion privater Schwimm-
becken abzuraten und wird die 
Verwendung anderer 
weniger gefährlicher 
Substanzen bzw. die 
Anwendung elektro-
physikalischer Ver-
fahren empfohlen. 

Da anläßlich der für 24. Mai 2015 ausgeschriebenen Wahl der 
Jagdausschüsse für alle fünf Genossenschaftsjagdgebiete jeweils nur 
ein einziger Wahlvorschlag eingereicht worden ist, gelten gem. § 7 
Abs. 8 NÖ Jagdausschusswahlordnung nachstehende Bewerber als 
gewählt: 
Genossenschaftsjagdgebiet Neustadtl I (Neustadtl) 
Rosenthaler Johann (Obmann), Ringler Andreas (Obmann-Stv.),  
Pils Karl, Krahofer Johann, Bühringer Josef, Pils Karl,  
Neubauer Stefan 
 

Genossenschaftsjagdgebiet Neustadtl II (Windpassing) 
Kranzl Johann (Obmann), Jetzinger Friedrich (Obmann-Stv.), 
Eder Josef, Haag Martin, Hagler Leopold, Pammer Josef,  
Kamleitner Klemens 
 

Genossenschaftsjagdgebiet Neustadtl III (Berghof) 
Reiter Hubert (Obmann), Lichtenschopf Franz (Obmann-Stv.), 
Peham Hubert, Tazreiter Leopold, Hofbauer Franz,  
Brandstetter Andreas, Peham Josef 
 

Genossenschaftsjagdgebiet Neustadtl IV (Kleinwolfstein) 
Hofstätter Alois (Obmann), Wagner Johannes (Obmann-Stv.), 
Pils Josef, Rücklinger Martin, Leitner Franz, Payreder Herbert, 
Naderer Christian 
 

Genossenschaftsjagdgebiet Neustadtl V (Nabegg) 
Mag. Teufel Johannes (Obmann), Temper Josef (Obmann-Stv.),  
Brunnhofer Engelbert, Redl Franz, Grünberger Gerhard, 
Lehner Karl, Leitner Alois 

Freie Wohnung 

Im Gemeindezentrum ist die Woh-
nung Nr. 3 frei geworden. 
Größe: 79,98 m² 
Miete: € 405,-/Monat zuzügl. Be-
triebskosten und eventuellen Gara-
genabstellplatz.  
Die Wohnung verfügt über eine 
Terrasse und ein Kellerabteil. 
Interessenten können sich am Ge-
meindeamt melden. 

EU-Austritts-Volksbegehren 

Jagdausschusswahlen 

Kupfersulfat in 
Schwimmbecken 
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Im täglichen Fährbetrieb bringt die sympathische Holzfähre Radfahrer und Fußgeher über die Donau. Die Über-
fuhr Grein kommt nun ins zehnte Jahr und leistet sich eine neue Fähre im bewährten Stil, aber mit kleinen techni-
schen Verbesserungen. 
Das neue Boot ist etwas besser motorisiert, hat ein größeres Dach und eine Schiebetür um die Fahrgäste auch vor 
Regen zu schützen. 
Vor allem Radfahrer, die in der Region übernachten, nützen die Fähre um auf das südliche Donauufer zu gelan-
gen. Von dort fahren Sie ohne nennenswerten Autoverkehr, mit wunderbarem Blick auf St. Nikola und Sar-
mingstein bis nach Ybbs. Ab heuer können nun zu Stoßzei-
ten die Gäste mit zwei Fähren schneller transportiert wer-
den. 
Aber auch Fußgeher nutzen das Boot, um von Wiesen aus 
den Brandstätterkogel zu besteigen, oder drehen einfach nur 
vor der malerischen Stadt Grein eine Runde auf der Donau. 
Auch Gruppen können nun untertags längere Rundfahrten 
durch den Strudengau buchen. 
Ein Naturereignis der besonderen Art ist die Exkursion mit 
einem Naturführer auf die Insel Wörth, bei der man die na-
turgeschützte Insel genau erforschen kann.  
Gebucht werden kann dies bei der Marktgemeinde 
Neustadtl: Tel. 07471/22 40-11.  
Rad‐ und Personenfähre d'Überfuhr Grein: 
Informationen und Buchungen: www.schwallenburg.at  
FÄHRcard: Die Jahreskarte für die Strecke  
Wiesen – Grein wird um € 35,- verkauft.  
Täglicher Fährbetrieb: 1. Mai bis 30. September 
Fährzeiten: Mai & September 9.00 – 18.00 Uhr 
  Juni, Juli, August           8.00 – 18.00 Uhr 

 

Die Gemeindearchivare Heinrich Muttenthaler und Leo Mayerhofer berichten: 

Bei der Aufarbeitung von Volksschulakten der Zwischenkriegszeit fiel uns eine Anmeldung zu einer sogenannten  
Lehrwanderung, heute würde man Lehrausgang dazu sagen, in die Hände. Das Schriftstück wurde vom Lehrer 
Theodor  Sladek in Kurrentschrift verfasst und beinhaltet folgenden orthographisch identen Text:  
„Anmeldung zu einer Lehrwanderung 
Die 5. Klasse der Volksschule Neustadtl a/Donau unternimmt eine Lehrwanderung, die den Besuch der Töpferei Parn-
holz in Streit und der Besichtigung der Molkerei in St. Georgen dient. 
Zeit: Samstag, 20 Juni. Abmarsch 7 Uhr 
Reiseweg und Reiseziel: 
Neustadtl, Hofstatt, Kl. Wolfstein, Streit (Töpferei Parnholz), St. Georgen am Ybbsfeld (Molkerei), Seisenegg, 
Hainstetten, Hofstatt, Neustadtl. 
Die Länge der zurückgelegten Strecke beträgt ungefähr 24 km. Die Wanderung erfolgt zu Fuß und ist um ungefähr 16 
Uhr beendet.“ 
Unterrichtliche Verwertung des Gesehenen: 
Geschichte und Heimatkunde: Alte  heimische Industrie. Gegenüberstellung: Alte und neue Industrie. Industriealisie-
rung des Handwerkes. 
Naturkunde: Topferde (‚Tochat‘) und ihre Verarbeitung.- Die Milch und ihre Verwertung. Pasteurisieren, Sterilisieren. 
Rechnen: Milch und ihr Fettgehalt (Prozentrechnungen). Wie wird die Milch am wirtschaftlichsten verwertet: Verar-
beitung im Hause zu Butter oder Lieferung in die Molkerei. 
Sprache: Schilderung des Gesehenen. Aufsätze: ‚Ein Milchtopf erzählt seinen Lebenslauf‘. ‚In der Molkerei‘.  
Die Führung und Beaufsichtigung der Schulkinder erfolgt durch den Klassenlehrer Theodor  Sladek.“ 
Die Anmeldung dieser Schulveranstaltung an die Schulbehörde erfolgte im Jahre 1936. Ob heute ein Lehrausgang 
mit einer Gehstrecke von 24 km  bewilligt werden würde, kann bezweifelt werden. 

Friedrich  Bernhofer  und  Petra  Riffert  von  der WGD  Donau 

Oberösterreich  Tourismus  GmbH  interessieren  sich  für  die 

neue Fähre und den Fährbetrieb 

d’Überfuhr: eine zweite Fähre für den Strudengau 

Aus dem Gemeindearchiv 



- 4 - 

 

… News … Musikschule – News … Musikschule – News … 

Herausragendes Konzert der Goldenen 
Die Goldprüfung  ist die dritte und  letzte Übertrittsprüfung  in einer Musikschule und somit die Krö‐
nung der Musikschulausbildung. Am Donnerstag, 16. April 2015, stellten sich zwei Schülerinnen und 
ein  Schüler  dieser  Prüfung.  Eine  hochkarätige  Jury,  bestehend  aus Maria  Rupf  (NÖ  Blasmusikver‐
band),  Bernhard  Thain  (Musikschul‐
management NÖ), Christa  Leonhartsber‐
ger  (Fachprüferin  Klarinette),  Manuela 
Gugler  (Fachprüferin  Querflöte),  Josef 
Burchartz  (Fachprüfer  Trompete)  stimm‐
te über die durchgehend herausragenden 
Leistungen ab. 
Wir gratulieren herzlich: 
Josef  Schaffner  (Neustadtl/Donau)  ‐ 
Trompete  (Thomas  Steinkellner)  ‐  Sehr 
guter Erfolg 
Sandra Kurzmann (Stift Ardagger) ‐ Klari‐
nette  (Christine  Putzer)  ‐  Ausgezeichne‐
ter  Erfolg  und  Elisabeth  Peneder 
(Ferschnitz) ‐ Querflöte (Regina Königslehner) ‐ Ausgezeichneter Erfolg 
 
 

… Termine … Musikschule – Termine … Musikschule – Termine …  
Interessierte  Kinder und  Jugendliche haben die Möglichkeit,  gemeinsam mit den  Jungmusikern des 
Musikvereins verschiedene Instrumente auszuprobieren und sich für das neue Schuljahr anzumelden 
beim 

Instrumente ausprobieren und Neueinschreibung 
Sonntag, 31.Mai 2015, 10:30 – 12:00 Uhr, Gemeindezentrum 
 
 

Als Abschluss des Schuljahres laden Sie die Lehrer und Schüler der Musikschule herzlich ein zum 

 
Schlusskonzert der Musikschule Ybbsfeld 

Mittwoch, 3. Juni 2015, 19:00 Uhr, Turnsaal der Volksschule Neustadtl 
 

Weitere Info: Musikschulkoordinator ‐ Franz Schmutz, Email: f.schmutz@aon.at, Mobil: 0664 13 00 142 
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Gratulationen 

Aloisia Kranzl, Berg 35, 90. Geburtstag 

Edith Schachinger, Windpassing 47,  
80. Geburtstag 

Josefa u. Otto Etzlstorfer,  
Nabegg 67, Goldene Hochzeit 

Aloisia Temper, Nabegg 42,  
80. Geburtstag 

   Bezahlte Anzeige! 
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515.000 Versicherte erhal-
ten heuer eine neue e-card 

Die e-card feiert Geburtstag. Vor 
zehn Jahren trat die kleine grüne 
Karte an, um den Krankenschein 
zu ersetzen. Mittlerweile hat sich 
die e-card als universeller 
Schlüssel zum österreichischen 
Gesundheitssystem etabliert. 
Rund 515 000 Versicherte der 
NÖ Gebietskrankenkasse erhal-
ten in den kommenden Monaten 
per Post eine neue Karte zuge-
schickt. Der Grund: Die auf der 
Rückseite der e-card abgedruck-
te Europäische Krankenversiche-
rungskarte (EKVK) ist aus recht-
lichen Gründen mit einem Ab-
laufdatum versehen. Die EKVK 
sichert den Zugang zu Leistun-
gen der Krankenversicherung in 
allen EU- und EWR-Staaten so-
wie weiteren Vertragsländern.  
Um den Austausch der Karte 
braucht man sich nicht zu küm-
mern, alle betroffenen Versi-
cherten erhalten ihre neue e-card 
spätestens zwei Wochen vor Ab-
lauf der EKVK automatisch zu-
geschickt. Adressänderungen 
sollten aber der NÖGKK gemel-
det werden. Die neue e-card 
wird aus innovativen Materialen 
hergestellt, ist ein wenig leichter, 
aber besonders robust. Sie ist 
sofort gültig. Die alte Karte kann 
vernichtet werden.  
Datensicherheit gewährleistet: 
Keine medizinischen Infos auf 
der e-card 
„Auf der e-card selbst sind keine 
medizinischen Daten gespei-
chert. Sie ist nur der Zugangs-
schlüssel für das Gesundheits-
system. Beim Stecken erhalten 
Arztpraxen oder Spitäler die In-
formation, bei welchem Kran-
kenversicherungsträger man ak-
tuell versichert ist oder ob zum 
Beispiel eine Rezeptgebührenbe-
freiung besteht“,  erklärt 
NÖGKK-Obmann, KR Gerhard 
Hutter. „Bisher wurden mit der 

Karte österreichweit mehr als eine 
Milliarde Patientenkontakte abge-
wickelt. Der hohe technische Stan-
dard des Gesamtsystems, die si-
cheren Leitungen und abgeschirm-
ten Netze garantieren die Datensi-
cherheit im heimischen Gesund-
heitswesen.“ 
Die e-card ist heute weit mehr als 
ein Krankenscheinersatz, die Karte 
und ihre Anwendungsgebiete ha-
ben sich laufend weiterentwickelt. 
Als Bürgerkarte aufgerüstet kann 
man mit ihr einfach zu Hause onli-
ne Behördenwege erledigen oder 
Dokumente oder Rechnungen di-
gital unterschreiben. Auch viele 
Online-Services der Sozialversi-
cherung stehen mit der Bürgerkar-
te zur Verfügung – vom Einblick 
auf das persönliche Pensionskonto 
bis zum eigenen Versicherungsda-
tenauszug oder die Leistungsinfor-
mation der NÖGKK.  
Die Europäische Krankenversi-
cherungskarte EKVK (Rückseite 
der e-card) ist in EU- und EWR-
Staaten sowie der Schweiz, in Ma-
zedonien und Serbien gültig. In 
Serbien ist zu beachten, dass man 
dort die EKVK dem für den Auf-
enthaltsort in Betracht kommen-
den Sozialversicherungsträger vor-
legen und gegen eine gültige An-
spruchsbescheinigung umtauschen 
muss. In allen anderen Ländern 
kann die EKVK bei allen Ver-
tragsärztinnen bzw. Vertragsärzten 
sowie öffentlichen Spitälern ver-
wendet werden. Der ausländische 
Krankenversicherungsträger rech-
net direkt mit der NÖGKK ab.  
Pensionistinnen und Pensionisten 
erhalten im Regelfall alle zehn 
Jahre eine neue Karte ausgestellt, 
andere Versicherte alle fünf Jahre. 
Die EKVK für Kinder ist bis zum 
vollendeten 14. Lebensjahr gültig, 
mindestens jedoch für fünf Jahre 
(Voraussetzung für die volle Gül-
tigkeitsdauer ist eine entsprechen-
de Versicherungszeit). 

 
Die NÖ Gebietskrankenkasse im 

Internet: www.noegkk.at  
 

Die Service-Hotline ist unter  
050899-6100 erreichbar 

Immer den Lieblingssender auf 
Knopfdruck und viele neue Pro-
gramme in höchster Qualität (HD). 
Die Österreichliste.at schafft Ord-
nung auf der Fernbedienung. Jetzt 
kostenlos downloaden unter 
www.österreichliste.at 
 

Jeder kennt das Problem: Man 
sucht seinen Lieblingssender, 
„zappt“ verzweifelt durch hunder-
te, teils fremdsprachige, Program-
me, und wirft schlussendlich frust-
riert die Fernbedienung ins Eck. 
Damit ist jetzt Schluss! Die Öster-
reichliste, eine Initiative für die 
österreichischen TV-Zuseherinnen 
und Zuseher, unterstützt von ATV, 
RTL Österreich, ServusTV, R9 
sowie dem ORF – schafft jetzt 
Ordnung im Senderchaos. Und das 
sogar vollautomatisch und kosten-
los. Um die neue Programmviel-
falt in ihrer ganzen Breite mit den 
neuen HD-Sendern aus Österreich 
nutzen zu können, muss ein Up-
date Ihres TV-Gerätes oder des 
HD-Sat-Receivers durchgeführt 
werden. Voraussetzung dafür ist, 
dass Ihr Gerät (ab Baujahr 2010) 
dieses Update über USB unter-
stützt. Dazu müssen Sie unter 
www.österreichliste.at ihr TV-
Gerät bzw. den SAT-Receiver aus-
wählen und die für ihr Bundesland 
passende Programmliste auf einen 
USB-Stick downloaden. Diesen 
USB-Stick stecken sie dann in den 
USB-Port ihres Gerätes. Die In-
stallation erfolgt vollautomatisch 
und selbstverständlich kostenfrei. 
 
Für alle, die diese Installation 
nicht selbst vornehmen möchten, 
haben die österreichischen Kom-
munikationselektroniker und Fach-
leute ein spezielles Angebot. Für 
eine Fixpauschale von 49,90 Euro 
kommt der Fachmann zu ihnen 
nach Hause und übernimmt das 
Update für Sie. Alle teilnehmen-
den Betriebe finden Sie im Internet 
unter www.kel.at. 

Österreichliste.at: Schluss 
mit dem Senderchaos  
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Muttertag im Kindergarten 
Am Donnerstag und Freitag vor dem Muttertag waren die 
Mütter  zu einer Feier in den Kindergarten eingeladen. In 
einer liebevollen Umgebung  hatten die Kinder mit einem 

Lied und einem Gedicht  das Muttertagsgeschenk ihren 
Müttern  überreicht. Jede  Gruppe hatte  Verschiedenes 
vorbereitet, und so konnten die Mütter einen schönen 
Vormittag im Kindergarten verbringen. Danke an alle 
Mütter, dass sie diesen Tag mit ihrem Kind verbracht 
haben. 
 
 

Neue Traktoren im Kindergarten 
Das schöne 
Wetter  moti-
viert  die Kin-
der,  wieder 
mehr Zeit im 
Freien  zu verbringen.  Um dem Ansturm an unseren Fahrzeugen im 
Garten gerecht zu werden, haben wir  2 neue Traktoren angekauft.  
Das Lagerhaus Neustadtl  sponserte  einen 3. Traktor dazu. Voller 
Freude konnten wir diese 3 Traktoren vom Lagerhaus abholen. Ein 
herzliches Dankeschön an das Lagerhausteam in Neustadtl. 

 

ALTKLEIDER-
SAMMLUNG  

Freitag, 12. Juni 2015  
ab 8:00 Uhr 

 



- 8 - 

 

 

2. - 6. März  – „Säulen der Gesundheit“ 

Eine aufregende Woche zum Thema Gesundheit er-
lebte die 1b-Klasse. Im Zuge ihrer Ausbildung zur 
Kinderenergetikerin nach TCM absolvierte Frau Mi-
chaela Biborosch 3 Unterrichtseinheiten in dieser 
Klasse. Dabei führte sie durch die Welt der Emotio-
nen, überraschte mit einem Zuckerquiz als die Ernäh-
rung besprochen wurde und nahm die Schülerinnen 
und Schüler anhand einer „Reise nach Indien“ mit ins 
Yoga-Land. Alle waren begeistert und mit Freude 
dabei. Namaste! Ein herzliches Dankeschön an Herrn 
Lukas Zeilinger, der einige Produkte für das Zucker-
quiz kostenlos zur Verfügung stellte. 
 
30. April  – Mitmachtheater „Treffpunkt ICH“ 

Dieses pädagogische Musiktheater wurde vom ausge-
zeichneten Team Sieberer präsentiert. Im Stück wur-
den altersadäquate Problem-und Konfliktsituationen 
wie sozialer Druck, Versagensängste, Langeweile, 
Aggression,…. dargestellt. Lösungsvorschläge für 
derartige Situationen wurden gemeinsam mit den 
Kindern gefunden und erarbeitet, um so die Lebens-
kompetenzen und Schutzfaktoren der Kinder gegen 
Sucht auszubauen.  
Im Vorfeld des Theaterstückes gab es einen kostenlo-
sen Elternabend zum Thema, der recht gut besucht 
war. Außerdem waren die Eltern auch herzlich zur 
Vorstellung eingeladen und nahmen dieses Angebot 
gerne an. Danke für Ihr Interesse! 
 
8. Mai  – Milchlehrpfad 
Mit der Seminarbäuerin Frau Margarete Zehetgruber 
lernten die Kinder der 3. Klas-
se viel Wissenswertes über die 
Kuhmilch kennen. Selbstge-
machte Butter wurde genuss-
voll verspeist und beim Wett-
melken bekamen die Schüle-
rinnen und Schüler Urkunden 
überreicht. 

 

12. Juni 2015, 19.00 Uhr 

Turnsaal der Volksschule 
Schülerinnen und Schüler präsentieren  

 

„Tierisch gut“ 

Volksschule 
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Projekttag der 3a: Wolfsblut  / KEL-Gespräche         
Ausgehend von der Klassenlektüre „Wolfsblut“ von Jack London 
im Unterrichtsgegenstand Deutsch bzw. „White Fang“ im Eng-
lischunterricht beschäftigten sich die Schülerinnen und Schüler 
der 3a beim fächerübergreifenden Projekttag am 19.03.2015 mit 
dem Thema.  
In mehreren Stationen in ihrer Klasse, in der oberen Aula, in 
Gruppenräumen und am Gang waren spannende Aufgabenstellun-
gen aus verschiedenen Wissensbereichen rund um die Themen 
„Gold“ und „Wölfe“ in mathematischer, physikalischer, geogra-
phischer, historischer und biologischer Hinsicht zu bewältigen. 
Zusätzlich gab es Aufgaben in Deutsch und Englisch sowie Be-
rufsorientierung, und auch die Kreativität kam mit Musik und 
Bildnerischer Erziehung nicht zu kurz. 
An einem Schultag ohne regulären Stundenplan konnten die Schülerinnen und Schüler in ihrem eigenen Ar-
beitstempo Wissen erwerben und die Ergebnisse in einer Projektmappe zusammenfassen, die bei den KEL-
Gesprächen am 27. und 29.04.2015 neben dem Logbuch und der Only English-Mappe vorgestellt wurde.   
 
Wintersportwoche der 3a in St. Johann - Alpendorf         
Die 16 an der Wintersportwoche der 3a teilnehmenden Schülerinnen und Schüler fuhren mit ihren Lehrkräften 
Daniel Rötzer und Melanie Fischer und mit dem Snowboardlehrer Alexander Baum ins Bundesland Salzburg, 
wo im Jugendhotel Weitenmoos in St. Johann - Alpendorf Quartier bezogen wurde.  
Bei herrlichem Wetter und besten Pistenverhältnissen hatten sie in der Woche vor den Osterferien die Möglich-
keit, ihr Können im Schifahren und Snowboarden zu perfektionieren.  
Abends in der Unterkunft standen neben Theorieunterricht natürlich auch geselliges Beisammensein und Spiele 
auf dem Programm.    
 
KEL-Gespräche der 4a         
Bei den KEL-Gesprächen der 4a am 24. und 25.03.2015 führten die Schü-
lerinnen und Schüler die von ihnen selbst gestalteten PowerPoint-
Präsentationen vor. Ausgehend vom Programm der Wienwoche und selbst 
angefertigten Fotos, die während dieser erlebnisreichen Woche in der 
Vorweihnachtszeit entstanden waren, referierten sie vor ihren Eltern und 
Lehrkräften aber auch über die Ergebnisse ihrer Recherchen, die sich mit 
dem Leben in der Großstadt und mit verschiedenen Aspekten der Metro-
pole Wien beschäftigt hatten. 
 
Reptilienschau         
Heinz Denk, Reptilienexperte aus Oberösterreich, kam am letzten Tag vor 
den Osterferien nach Neustadtl, um den Schülerinnen und Schülern und den Lehrkräften einige seiner Tiere – 
Schlangen, Echsen, aber auch eine Vogelspinne – zu präsentieren.  
In seiner ruhigen und eindringlichen Art rief er sein Publikum dazu 
auf, angesichts dieser faszinierenden Lebewesen – ob beim Vortrag 
oder bei einer eventuellen zukünftigen Begegnung in der freien Na-
tur – gelassen zu bleiben und nicht in Panik zu verfallen. Besonders 
plädierte er für den Schutz dieser an vielen Orten immer seltener 
werdenden Tiere.  
Allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern wird diese Reptilienschau 
auch deshalb noch lange in Erinnerung bleiben, weil sie nach der 
offiziellen Verabschiedung beim Theaterabend die wirklich aller-
letzte Veranstaltung im alten Turnsaal war.  
 
 „Only English“- Projektwoche der 3a und 4a        
Für 49 Schülerinnen und Schüler der 3a und 4a der NMS Neustadtl gab es in der Woche vom 13. bis zum 17. 
April 2015 Unterricht ganz anders als gewohnt. „Only English“ lautete das Motto der Projektwoche und bedeu-

Neue NÖ Mittelschule 
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tete, dass in sechs Unterrichtseinheiten pro Schultag ausschließlich Englisch gesprochen wurde.  
Breeda Urregg, Mark Fawcetts, Philip Marsden und 
Vijay Chavay, allesamt Native Speaker aus Irland bzw. 
Großbritannien, arbeiteten als Trainer mit ihren Grup-
pen an verschiedenen Themen aus der englischsprachi-
gen Welt, wobei lebenspraktische Bereiche - wie z.B. 
Bewerbungsgespräche in englischer Sprache – genauso 
zum Tragen kamen wie Sport, Spiel, Spaß und Musik. 
Die anfängliche Scheu wich somit rasch der Freude am 
natürlichen Umgang mit der Fremdsprache.  
Den Höhepunkt und Abschluss dieser intensiven 
Sprachwoche, die für viele der Beteiligten viel zu rasch 
verging, war die begeistert aufgenommene Abschluss-
präsentation in der oberen Aula der Schule vor den El-
tern, in deren Rahmen die Schuldirektorin Hermine 
Pfalzer sich bei diesen für ihren finanziellen Einsatz und 
bei den Neustadtler Kaufleuten ADEG Zeilinger und Nah & Frisch Rafetseder für ihre Unterstützung bedankte. 
 
English Olympics in Ybbsitz        
Am 21.04.2015 nahmen Julia Aichinger, Theresa Raßpotnig, Lorenz Oberriedmüller und Mario Reikersdorfer – 
alle aus der 4a - als Schulteam der NMS Neustadtl an den 
English Olympics in Ybbsitz teil. Gemeinsam lösten sie Aufga-
ben aus den verschiedenen sprachlichen Kompetenzbereichen, 
wobei ihnen die Erfahrungen der Vorwoche mit Only English 
und die Vorbereitung durch ihre Englischlehrerin Bernadette 
Riedl, die das Team beim Bewerb begleitete, sehr zugute kamen.  
Einen der drei Spitzenplätze zu erreichen gelang ihnen zwar 
nicht, aber mit dem guten Gefühl, deutlich über dem Durch-
schnitt abgeschnitten zu haben, mit wertvollen Erfahrungen für 
die weitere Schullaufbahn sowie mit Anerkennungsurkunden 
ausgestattet, kamen unsere Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
von diesem erlebnisreichen Fremdsprachen-Wettbewerbstag 
heim.  
 
Girls´ Day: BO-Exkursion der Mädchen der 3a und 4a        
Der Girls´ Day soll Mädchen, die sich, was ihre Berufswahl betrifft, mehrheitlich noch immer traditionellen 
„Frauenberufen“ zuwenden, Einblicke in die bislang männerdominierte Welt der Technik bieten.  Ziel der heuri-
gen Berufsorientierungsexkursion der Mädchen der 3a und 4a und des Schülerberaters Alfred Pfalzer war diesmal 
die Firma TKM Austria im Ybbstal, die Messer und Sägen für industrielle Verwendungen herstellt und einen 
Großteil ihrer Produkte exportiert. Unter seinem früheren Na-
men ist der Betrieb, der sich in der gleichnamigen Ortschaft 
befindet, besser bekannt als Böhlerwerk. 
Drei Lehrlinge und der Ausbildungsleiter des Unternehmens 
empfingen die Mädchen mit einer Firmenpräsentation in einem 
Seminarraum, bevor es – aufgeteilt in zwei Gruppen und aus-
gestattet mit Warnwesten – auf einen Betriebsrundgang ging, 
bei dem die einzelnen Produktionsschritte zu sehen waren und 
Lehrlinge an ihren Ausbildungsplätzen beobachtet werden 
konnten.  
Wieder zurückgekehrt ins Zentralgebäude, gab es Gelegenheit, 
Fragen zu stellen und zu diskutieren, ein Quiz und die Möglich-
keit, sich am Buffet zu stärken, bevor die Mädchen anhand vor-

bereiteter   Fragebögen Interviews 
mit den Lehrlingen machten und diese protokollierten. Danach führte die Busfahrt 
zurück in die Schule und zur Nachbesprechung.  
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Der FCU Neustadtl bedankt sich beim ehemaligen 
Obmann des  Sportvereines  Franz Kürner  für die 
Übernahme  der  Matchpatronanz  im  Heimspiel 
gegen Biberbach ganz herzlich! 

Der  FCU  Neustadtl  bedankt  sich  bei  der  Volkspartei 
Neustadtl,  vertreten  durch  Parteiobmann  Bürgermeister 
Franz Kriener und  zahlreiche Gemeinderäte,  für die Über‐
nahme der Matchpatronanz im Heimspiel gegen Haag. 

 
„Wenn du am Hollerbusch vorbei gehst, zieh‘ deinen Hut!“ hieß 
es lang im Volksmund. Im Schwarzen Holunder, auch Holler, Hol-
der oder Hulla genannt, leben Hausgeister, die die Familie be-
schützen. 
Schwarzer Holler taucht in den meisten Lagen von selbst auf. En-
de Mai beginnt er zu blühen, seine weißen Blütendolden duften 
würzig. Im Spätsommer reifen dann die schwarzen Beeren heran. 
 

 
Holler ernten und verarbeiten 
 

Am Wegrand trifft man häufig auf Holunder und kann diesen selbst 
pflücken. Er sollte unmittelbar nach der Ernte verarbeitet werden. 
Oft verstecken sich Blattläuse im Holunder. Schneiden sie die be-
troffenen Stellen einfach gut aus. 
 

Holunder schmeckt 
 

Die Blütendolden kann man für Tees trocknen, als Süßspeise ausba-
cken und Sirup damit herstellen. 
Holunderbeeren haben einen hohen Kalium– und Eisengehalt und 
sind sehr vitaminreich. Die rohen Beeren sind giftig, durch kurzes 
Erhitzen werden sie genießbar. 
 

Holunder hilft 
 

In der Volksmedizin werden Blätter, Blüten und Früchte hoch geachtet, da sie eine Vielzahl an Heilmit-
teln und auch Mitteln zur Vorbeugung bieten. Der Tee aus getrockneten Blüten beugt Erkältungen und 
Grippe vor. Aufgrund der harntreibenden Wirkung hilft er auch bei Blasen– oder Nierenproblemen. Die 
Beeren gelten als Heilmittel bei Erkältung, Husten, Halsschmerzen, Grippe, Asthma und Rheumatismus. 

Zauberpflanze Holunder 
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Datum Wochenend-Notdienst der Ärzte Telefon 
30./31. Mai Dr. Franz Sturl, Viehdorf 07472/62252 

4. Juni Dr. Franz Sturl, Viehdorf 07472/62252 

6./7. Juni MR Dr. Karl Freynhofer, Neustadtl/D. 07471/2280 

13./14. Juni Dr. Karin Höllrigl-Raduly, Ardagger 07479/7439 

20./21. Juni Dr. Werner Schwarzecker, St. Georgen/Y. 07473/2627 

27./28. Juni Dr. Karin Höllrigl-Raduly, Ardagger 07479/7439 

   

   

   

   

 

ALTSTOFF-SAMMELZENTRUM 
ÖFFNUNGSZEITEN 

Freitag 
 29. Mai, 12. Juni, 26. Juni 

Jeweils 15 - 18 Uhr 
 

MÜLLABFUHR-TERMINE 
 

  Mekam: 2. Juni,  16. Juni   
  Restmüll:  16. Juni 
  Papier: 23. Juni 

Auch heuer beteiligten sich unsere Schulen wie-
der an der Aktion „Frühjahrsputz – Wir halten 
NÖ sauber!“ Die Schüler schwärmten aus, um 
mit Warnwesten, Handschuhen und Müllsäcken 
versehen, herumliegende Abfälle im Gemeinde-
gebiet aufzuspüren und einzusammeln.  

Auflassung der Müllsammelstelle „Göbl“ 

Die öffentliche Müllsammelstelle auf dem 
Grundstück der Firma Elektro Göbl kann auf-
grund geplanter Baumaßnahmen nicht aufrecht 
erhalten werden. 
Es wird ersucht auf andere Sammelstellen auszu-
weichen (Lagerhaus, Friedhof, alter Sportplatz, 
Kindergartenparkplatz) oder die Öffnungstage im 
ASZ in Anspruch zu nehmen. 
Wir bitten um Verständnis für die Auflassung 
der Sammelstelle und weisen darauf hin, dass es 
bei der Altstoffsammlung im Bezirk Amstetten 
voraussichtlich bis 2018 zu Veränderungen und 
Umstrukturierungen kommen wird. 
Weiters ersuchen wir um genaue Mülltrennung 
bei den Sammelstellen. Es kommt immer wieder 
vor, dass Säcke mit Restmüll und Karton abgela-
gert werden. (Widerrechtliche Ablagerungen 
werden angezeigt!)  
 

Grün– und Strauchschnittsammlung 

Bitte achten sie bei der Grün– und Strauch-
schnittsammelstelle auf die genaue Sortierung 
und Trennung in den dafür vorgesehenen Boxen!  


